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Historischer Hintergrund
1850 wurden die ersten Pläne einer Eisen-
bahnverbindung über die Schweizer Alpen 
erstellt. Als Nord-Südverbindung bot sich 
ein Tunnel von Handegg via Oberwald ins 
Bedrettotal an. Durch die starke Konkurrenz 
(Gotthard, Lukmanier, Simplon, Splügen 
und Furka) erlitt das Projekt Grimselbahn 
jedoch immer wieder Rückschläge und 
verschwand schlussendlich in einer Schub-
lade.

Ausgangslage
Das Projekt Grimselbahn wurde mit dieser 
Arbeit nochmals aufgegriffen mit dem Ziel 
eines Zusammschlusses der Matterhorn 
Gotthardbahn und der Zentralbahn. Die 
ganzjährig befahrbare, touristisch attrakti-
ve Grimselbahn verbindet zwei starke 
Tourismusregionen und vervollständigt 
somit das dichte Schweizer Bahnnetz.

Linienführung
Die Grimselbahn verläuft von Oberwald 
nach Gletsch auf dem bestehenden Trassee 
der Dampfbahn Furka Bergstrecke. Von 
Gletsch wird der Grimselpass via Spitzkehre 
mit Bahnhof in der Nähe des Rhoneglet-
schers erreicht.
Vom Pass führt die Bahnlinie östlich des 
Grimselsee und westlich des Räterichbo-
densees bis zum Bahnhof Handegg. Von 
dort aus kann die bekannte Gelmerbahn 
besucht werden. Daraufhin erfolgt ein 
Wechsel von Zahnstange auf Adhäsion. Die 
Bahn folgt der östlichen Talseite bis zum 
Bahnhof Guttannen. Nach einem Kehrtun-
nel und weiteren kurzen Tunnelabschnitten 
wird nochmals auf Zahnstange gewechselt, 
um in Innertkirchen an das Trassee der 
Meiringen-Innertkirchen-Bahn in Richtung 
Meiringen anzuschliessen.

Grimselbahn: Projektierung einer 
meterspurigen Bahnstrecke über den Grimselpass

punkte in Gletsch, Handegg und auf der 
Strecke zwischen Innertkirchen und Meirin-
gen.
Reisende von Andermatt nach Luzern und 
Interlaken haben attraktive Anschlusszüge. 
Dasselbe gilt für die Gegenrichtung.

Tourismus im Grimselgebiet
Mit der Grimselbahn soll vor allem die 
Tourismusregion Obergoms gestärkt 
werden. Mit dem Bahnhof Rhonegletscher 
ist das Phänomen Gletscher greifbar nahe. 
Mit neuen Wanderwegen, Lehrpfaden und 
Klettersteigen werden sowohl Familien wie 
auch abenteuerlustige Gäste angespro-
chen. Mit der Schlittelbahn Grimsel-
pass-Oberwald ist auch im Winter für 
Nervenkitzel gesorgt.
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Eckdaten der Neubaustrecke: 

Das Investitionsvolumen wird auf 400 Mio. 
CHF geschätzt.

Betriebskonzept
Da die Nachfrage der Grimselbahn vor 
allem aus  touristischem Verkehr besteht, 
ist sie abschnittsweise und saisonal sehr 
unterschiedlich. Die Strecke Innertkir-
chen-Grimselpass hat im Sommer die 
grösste Nachfrage mit knapp 18‘000 
Gästen pro Monat. Im Winter sind es ca. 
16‘000 und im Frühling/Herbst ca. 7‘000 
Gäste pro Monat.
Die Strecke Oberwald-Grimselpass besitzt 
im Winter mit 30‘000 und im Sommer mit 
22‘000 Fahrgästen pro Monat eine höhere 
Nachfrage als die zuvorgenannte Strecke. 
Die höhere Nachfrage wird im Sommer mit  
Wandertourismus und im Winter mit dem 
Schlitteltourismus begründet. 
Die Grimselbahn fährt im Stundentakt 
zwischen Meiringen und Oberwald. Die 
Reise dauert  1h 20min und hat Kreuzungs-
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